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Rr . 88.

Englands Kriegsschuld.
Einen wichtigen Beitrag zu der Frage : Wer ist Ar

istN Weltkrieg verantwortlich ?, liefert der Professor an
der englischen Universität Cambridge , Fred C. Cony-
beare in einem Artikel der Zeitschrift „Foreign Affair"
Auswärtige Politik ) . Er knüpft an die vor kurzer
Zeit veröffentlichten „ Erinnerungen " des verstorbenen
Admirals Lord Fisher, des Ersten Seelvrd der Ad¬
miralität , an . Fisher hat u . a . bekanntlich dargelegt , es
sei sein Plan gewesen , beim Ausbruch eines Kriegs mi<
Deutschland, auf den er seit Jahren vorbereitete , sofort
erhebliche russische Streitkräfte unter dem Schlitz der
englischen Flotte von Kronstadt nach der pommersche«
Küste zu werfen, um von dort aus Berlin zu bedrohen
und die gegen Rußland gewandten deutschen Heere iw
Rücken zu süssen.

Mit dew -Ge Heimverträgen über ein Zusammen¬
wirken der - englischen und der russischen Flotte gegen
Deutschland, die die Bolschewisten veröffentlicht haben
und deren Echtheit die Engländer nicht abstreiten konn¬
ten , sind auch Gehei mdepeschen bekannt gegeben
worden, die länger als einen Monat vor Aus¬
bruch des Kriegs zwischen Paris und Petersburg
gewechselt wurden und von der Entsendung britischer
Transportschiffe nach Kronstadt handelten . Es stützen
sich also die Darlegungen von Lord Fisher (der bekanntlich
immer dafür eingetreten ist , die deutsche Flotte vor der
Kriegserklärung zu überfallen und wie die dänische im Jahr
1804 mit einem gewaltigen Schlage zu vernichten) urü
die russischen Enthüllungen gegenseitig so zuverlässig, daH
ein Zweifel an dem Bestehen eines solchen Planes , als«
an dem Bestehen englischer Angriffsabsichten nicht mehr
möglich ist.

Jetzt bringt Pros . Conybeare den Beweis nicht nur
dafür , daß der Plan bestanden hat , sondern daß auch
seine Ausführung schon in die Wege gelei¬
tet wordenwar.

„Herr Mac Lelland, jetzt Kaufmann in NeuYork,
früher Agent vom Lloydsbureau in St . Petersburg , hat
jüngst vor vier Zeugen an Bord des Schiffs „Jmpreß
of France " das Geständnis gemacht , er, Mac Lalland,
habe wenige Tage vor dem 28 . Juni 1914 von
London die gekabelte Anweisung erhalten , nach Kron¬
stadt zu gehen und dort eine große Flotte eng¬
lischer Handelsschiffe in Empfang zu neh¬
men, die von England nach dem baltischen Hafen ent¬
sandt worden waren . Mac Lalland fand die Schisse zu
seinem Erstaunen nicht beladen, sondern leer und erfuhr
bei seinen Erkundigungen nach dem Grund des selt¬
samen Umstands , daß die Schiffe zum Transport
russischer Truppen zwecks Landung an der
yommersähen Küste unter dem Schutz des Feuers
englischer Kriegsschiffe bestimmt seien . Der Bürgermeister
von St . Petersburg oder doch jedenfalls derjenige hoh«
Beamte , der die Funktionen dieses Amtes erfüllte , sagt«
: hm am gleichen Tag , daß der Krieg unmittel¬
bar bevor st ehe. Diese Ueberführung englischer Schifft
nach Kronstadt , um einen Ueberfall auf die deutsche
Ostküste zu ermöglichen, hat stattgefunden, bevor sichder Mord in Serajewo ereignete, der dann
das Verhängnis auslöste .

"
Lloyd George war im Juni 1914 Mitglied des

englischen Kabinetts Asquith . Will er behaupten, daß
er von allen diesen Vorgängen keine Ahnung gehabt hat?Er war damals Finanzminister , ohne dessen Zustimmung
dies höchst kostspielige Mieten zahlreicher englischer Pri-
vatdampfer und ihre ' Ueberführung nach Kronstadt ein¬
fach Unmöglich gewesen wäre.

Vielleicht hängt die von der amerikanischen Hearst-
Presse angekündigte Veröffentlichung von russischen Ge¬
heimdokumenten , für deren Unterdrückung die englische
Regierung vergeblich 40 Millionen Mark geboten hat,
mit dem Ueberfallsversuch vom Juni 1914 zusammen

Neues vom Tage.
Die RechenschaftsaVleguug.

Die «ms Mittwoch abend 9 Uhr anberaumte Sitzungdes Reichskab inetts wurde «ms Wunsch des Mi¬
eters Dr . Simons abgesagt und auf Donnerstag
vormittag verlegt , da der Minister nach den Aufregungender letzten Tage und nach der ermüdenden Reise das Be¬
dürfnis fühlte, MlsMruhey ^ Der Min ister wird rzach-

AltenVeig , Sreitag de« 11 . März.

mittags 4 Uhr im Auswärtigen Auss chuß des
Reichstags über den Verlauf der Konferenz Bericht
erstatten . Am Samstag wird sodann der Reichstag die
Erklärung der Negierung über die Konferenz
entgegennehmen und daran wird sich eine große poli¬
tische Aussprache schließen.

Bezüglich der besonders von der Deutschen Bslkspcrr-
tei gegen Dr . Simons erhobenen Vorwürfe, ei
habe in seinem Entgegenkommen gegen die Parisei
Beschlüsse die von der Reichsregierung und den Gut¬
achten der Sachverständigen gezogenen Grenzen weit
überschritten, berichtet der „ Berl . Lokalanzeiger" , das
die Regierungsparteien den Sturz des Ministers «ruße?
Erwägung gestellt haben . Die Schuld treffe nicht der
Minister , sondern es sei durch einen Herrn in hohei
Stellung im Auswärtigen Amt cm Versehen vorge
kommen, über das noch zu sprechen sein werde.

Im Wirtschaftspolitischen Ausschuß des Reichswirt
schaftsrats stellte der Vorsitzende, Direktor Krämer
fest, daß das letzte Angebot des Dr . Simons in London
«ine vorläufige Annahme der Pariser Beschlüsse auf 8
Jahre , von den Sachverständigen ausdrücklich mißbil
kig t Worden sei , da nach der Üeberzeugung der Sachver
ständigen eine solche Leistung von Deutschland niemali
Hätte ausgesührt werden können. Auch die Forderung
Lloyd Georges, die Dr . Simons anzunchmen berei
war , die Hälfte des Geldwerts aller deutschen Seudun
gen nach den verbündeten Ländern zu beschlagnahmen
könne von den Sachverständigen nicht gutgeheißen wer¬
den . Der Ausschuß war einig , daß über die Londons -,
Verhandlungen erst ein Urteil möglich sei, wenn die deut¬
sche Abordnung gehört sei . Cs ward - noch auf die Ge-
fah e hiugewiesen, die de dcutsck en Crnäh rungswirt¬
schaft durch die feindlichen „Snittwneu " erwachsen
könne, und cs wurde die Befürchtung ausgesprochen,
daß der Verband gerade auch unsere Notlage auf die¬
sem Gebiet ausnützen könnte, um aus die Volksst im¬
mun g einen Druck auszuüben . Eine neue Hunaer-
blockad

'
- '

Billigung der Haltung Simons.
Berlin , 10. März . (Amtlich .) Unter dem Vor¬

sitz des Reichspräsidenten fand heute vormittag eine Sit¬
zung des Kabinetts statt, in der der Minister des Aus¬
wärtigen über die Londoner Verhandlungen Bericht er-
stattete . Auf Grund dieses Berichts und der eingehenden
Aufklärungen , die sich in ausführlicher Aussprache er¬
gaben, faßte das Kabinett einen Beschluß, der die Tä¬
tigkeit des Ministers einmütig billigt und sich mit seiner
Haltung in London einverstanden erklärt.

Der Reichspräsident schloß daran den Ausdruck des
Dankes für die hingebende Arbeit des Reichsministersund der Aborhnung.

Kundgebungen-
Berlin , 10 . März . Eine Konferenz der internationa¬

len Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Parteien , die iuWien getagt hat , beschloß, am 13 . März in allen Groß¬
städten Europas Kundgebungen gegen die Versklavungder deutschen Arbeiter , gegen den Militarismus und
für die Abänderung der Friedensverträqe zu veran-
stalten.

Die Sanktionen.
" "

Düsseldorf , 10 . März . Die feindlichen Militärbe¬
hörden haben in Düsseldorf und Vororten 655 Privat-
wohnungcu für Offiziere usw. verlangt . In Oberkassel
sind 12 französische Truppentransporte auf Rheinschiffen
eiugetroffen . Für den am 12 . März hier zu eröffnen¬
den Rheinischen Provinziallandtag hat di«
Bcsatzungsbehörde die Erlaubnis erteilt unter der Be¬
dingung , daß keine Kundgebung gegen die Besetzung er¬
folge.

Dre. Haussuchungen nach Waffen haben nur einige Re¬
volver zutage gefördert . Bis Freitag sind im neu-
besetzten Gebiet alle Waffen abzuliesern.

Ruhrort , 10 . März . Der belgische Bergwerkskom¬
missar verbot jede kommunistische Werbetätigkeit und
Streiks aller Art im besetzten Ruhrgebiet . Für feind¬
liche Offiziere müssen 230 Wohnungen gestellt werden.

Paris , 10 . März. (Havas . ) Der Botschafterrat hat
angeordnet , daß die Bestimmungen des Friedensvertrags
für das linksrheinische besetzte Gebiet auch auf das neu¬
besetzte Ruhrgebiet Anwendung finden.

Poincare und der frühere Kriegsminister Lese vre
wachten die Besetzung der drei Ĥanptkohlenhäfen als

Jahrgang 1921.

ganz ungenügend . Im Senat und in der Kammer wird
j eifrig für eine weitere Ausdehnung der Besetzung Stim-
s nung gemacht und die Werbearbeit fällt auf empfänglichen
j koden . Die Mehrzahl der Blätter tritt ebenfalls da-
s für ein . Die Franzosen werden Düss eldorf nicht
> räumen, auch wenn das Pariser Abkommen unter-
t zeichnet würde . Daneben wird eine offene Einmischung
r in die Abstimmung in O b er s ch le s ien zugunsten
> Polens ins Werk gesetzt . Zehn Mitglieder der Kam-
- mer werden nach der „Franks . Ztg .

" im geheimen Ein
; Verständnis mit der französischen Regierung nach Ober
s schlesien geschickt , um in sranzösisch -polmschem Sinn zu
i wirken.
r Die Konferenz beschloß , die „ Sanktionen "

, die in ihrer
! ganzen Zahl und Art noch nicht bekannt sind und di
j Deutschland amtlich noch nicht mitgeteilt wurden (sie gehen
r Deutschland nichts an , sagte bekanntlich Briand . T . Sehr .) ,
s nunmehr gegen alle „Verstöße" Deutschlands gegen den
s Friedensvertrag anzuwenden, sei es, daß es sich uni
? die Entwaffnung oder um die Auslieferung der „Kriegs
- schuldigen " oder um was sonst imryer handelt.
^ Nach einem Telegramm aus Washington sollen die
z amerikanischen Truppen so lange im besetzten Ge-
' biet bleiben, bis die Entschädigungsfrage gelöst ist . Har-
! ding, der die Truppen sofort nach seinem Amtsantritt
l batte ttwückbeeuieu wollen, wolle vermelden, daß die
- Maßregel unter ven jetzigen umständen vom Verband . M
i günstig ausgenommen werden könnte.
! Weitere SV Kilometer . ^
i Genf , 10 . März . In der Schlußsitzung der Ver-
! Kündeten in London wurde beschlossen, falls Deutschland
! bis 1 . Mai die Pariser Beschlüsse nicht angenommer
j habe, sollen in drei Abschnitten weitere 50 Kilo-
! Meter des rechtsrheinischen Reichsgebiets
i jedenfalls aber die ganze sogenannte neutrale Zon«
* besetzt werden.
! Weitherzigkeit des Verbunds.
! Paris , 10 . März . Wie Pertinax im „Echo de Paris"
, mitteilt , hat die gestrige Verhandlung in London er
! geben, daß weder Belgien noch Italien noch I a -
i Pan die ernste Absicht haben, die Maßnahmen hinsichttick

der Beschlagnahme eines Teiles des Ver¬
kaufswerts der deutschen Einfuhrwaren ein zu füh-

l ren. Die Belgier hätten aus ihren Durchgangsverkelu
! hingewiesen, der für den Hafen von Antwerpen not-
. wendig sei. Infolgedessen sei beschlossen worden, hin
! sichtlich der Ausführung dieser Maßnahmen eine „weit-
s herzige Auslegung "" zuzulassen. Es wurde , nach Per-
! tinax , ferner bestimmt, daß jedes Land den Betrag die-
« ser Steuer für sich erheben soll.

Aus der Schule geplaudert,
k Paris , 10 . März . Der „Matin "" meldet «ms Lon
, Hon, Lloyd George und ein großer Teil der öffent

sichen Meinung Englands seien unangenehm berührt
l daß die französischen Blätter die dauernde Wegnahm«

des linken Rheinufers als eines der Ziel-
der französischen Politik bezeichnen. Lloyt
George, unterstützt von dem Grafen Sforza , habe deshalt
eine Auseinandersetzung gehabt mit dem Ministerpräsiden¬
ten Briand, ferner über die Frage der Abgabe von den
ernzuführenden deutschen Waren , da Lloyd George schon
Morgen einen Gesetzentwurf hierüber vor dem Unterhaus
vertreten müsse . Die Antwort des Ministerpräsidenten
habe klar gelautet , die französische Politik ziele nur aus
di « Ausführung der Verträge und nicht ans
eine dauernde Besetzung hin . Ministerpräsident Brianll
habe erklärt , er hoffe, daß man nicht nur Deutsch¬
land zwingen werde , das Abkommen von Paris zu unter¬
zeichnen, sondern daß die Maßnahmen solangein Kraft bleiben, bis nach einem befriedigender
Abkommen nicht nur die Ausführung der Entschädigung,
sondern auch der Entwaffnung und der Bestrafung der
^Kriegsschuldigen" sichergestellt sind (— d . h. bis in
alle Ewigkeit).

Lloyd George ist wieder glücklich.
Paris , 10 . März . Reuter meldet , auf den Vorhalt

Lloyd Georges über die Redseligkeit der Pariser Blättei
habe Briand erwidert , er könne versichern, daß un¬
ter den Verantwortlichen französischen Staatsmänner»
kein Gedanke über die dauernde Besitzergreifung des
Rheingebiets geherrscht habe ; es gebe unter 100 Franzosen
nicht 5, die von etwas derartigem träumten . Lloyk
George sagte darauf , er sei sehr glücklich über dies«
Versicherung ; persönlich habe er niemals einen Zweifel
über die Haltung Briands in dieser Hinsicht gehabt



Mtnnalieur LS! Lehrreich.
Wicn , >0 Mürz . Ter Verband hat in einer schar-

sen Note die schartige Auslieferung des Kriegsgeräts,
av.ü ; , ?sjenigcn , das zum Wiederaufbau der österreichi¬
sche u eudustrie nötig wäre , verlangt und für die Ant-!
wor - ine Frist von 12 Stunden festgesetzt. Die öster-
reiachaje Regierung hat die Forderung angenommen.

Windeskanzler Mayr reist heute auf Einladung der
Konsrrenz nach London , wo über die Hilfeleistung für
Oesterreich verhandelt werden soll . Die Hoffnungen sind
«bcr sehr gering , jedenfalls würden schwere Bedingungen
zu erfüllen fern . (Verzicht des Anschlusses an De : " N
Land usw . )

Nach der Ermordung Datos.
Madrid , 10. März. Die Kammer und der SeuM

haben ihre Sitzungen vertagt bis die durch die Ermor¬
dung Datos geschaffene politische Lage geklärt ist.

Nach Blättermeldungen wurden infolge des gestrigen
Mordanschlags gegen Dato bereits etwa 50 Verhaftungen
vorgenommen . Unter den Festgenommenen befinden sich
mehrere Syndikalisten und Sozialisten , darunter auch
bekannte Journalisten . Nachrichten aus der Provinz
kästen erkennen, daß der Anschlag gegen Dato allgemein«
Bestürzung und Empörung hervorgcrufen hat.

Die neuen Kardinale im Vatikan.
Rom , 10 . März . (Stefani .) Der Papst setzte ge¬

stern den Erzbischöfen von Köln und Milchen uni
dem amerikanischen Erzbischof den Kardin lshut auf
Der Papst antwortete auf eine Ansprache Faulhabers:
Die Katholiken sollen um den Stuhl St . Peters geschah
ste -ben . Er wünsche , daiß . eine wahrhaft brüderliche Liebi
) ie einzelnen Menschen nnd die Völker umschließe , du
>urch Feindschaft und Haß getrennt seien . Die Völker
enseits des Weltmeers sollen auch fernerhin weitherzig

nie Völker jenseits der Alpen unterstützen. '
Wiederaufnahme d r Orientkonferenz.

London , 10 . März . Minister Curzon berichtete
n der Konferenz über seine Unterhandlungen mit Bekir
Sann Bey . dem Vertreter von Angora . Marschal?
Joch wurde dann um feine Ansicht betragt , die wenig
zuversichtlich war . Es scheint , wie Havas erfahrt , daß
die Verbündeten Kon st ant in opel unter türkischer
„Oberhoheit" belassen werden , die Überwachung der Meer¬
engen werde aber streng durchge

' ührt . Smyrna soll
„unabhängig " werden (wie Danzig ?) .

Briand wird morgen nach Paris znrückkehrc ;:

Verschiebung der Zollgrenze an das rechte
Rheinufer.

London , 10 . März . Der Oberste Rat benachrichtigt«
Tirard , den Vorsitzenden der Rheinlandskvmmisfion , das
die Zollgrenze am Rhein die drei rechtsrheinischen Brük-
kenköpfe und die erst jetzt besetzten Städte Düsseldorf,
Duisburg , Ruhrort usw . in sich ein schließt und
so also ans das rechte Rheinufer übergreift
Die Festsetzung der Zollgrenze , nr den Uebergang von
dem einen Rheinufer auf das andere wird der Beur¬
teilung durch die sch -Aanen . kJn der Tat
IW . '

Zur Aufklärung der «schuldfrage.
Berlin , 10. März . Der besondere Ausschuß des

Reichstags hat aus den Dokumenten festgestellt , daß we¬
der in Deutschland noch Oesterreich-Ungarn vor dem
Ausbruch des Kriegs Anordnungen ergangen sind, di«
irgendwie auf eine geheime Mobilmachung hinwiesen.
Die Frage der russischen Kriegsvorbereitnngen soll noch
antersucht werden : eine Reihe von Tatsachen wird an-
zcführt, die der Ausschuß für erwiesen hält.

M Lr » « lrar » l. M
Wer Gottes Rat
Vor Augen hat,
Dem wird ein gut Gewissen
Die Trübsal auch versüß n . Geliert.

Die Erbschaft des Herzens.
Roman von Wilhelm von Trotha.

(17 ) (Nachdr ck verboten .)

„Else, meine Else, Papa hat eingewilligt, Elsakind, mein
einziger süßer Liebling, meine süße, kleine Braut," so jubelte
er ihr zu und mit einem Freudenschrei sank sie in seine Arme.

„Sagte ich es nicht, daß Kurt schneller mit der Sprache
herauskommen konnte als ich," lachte Papa Leeren sich m der
Tür stehend die Hände reibend.

,Hans , sieh' mal eine kleine nachträgliche Weihnachts¬
überraschung !"

Nun ging's an ein Gratulieren, Händeschütteln und in
wenigen Minuten klangen vier mit perlendem Sekt gefüllte
Kelche aneinander.

„So , Kinder , nun werden wir uns zum morgigen Silvester-
fest eine kleine Gesellschaft einladen und um Mitternacht,
wenn der erste Glockenton erklingt, wird den Freunden ein
junges Brautpaar vorgestellt, bis dahin schweigen wir. Ist 's
recht so ?"

„Papachen, einziges süßes Herzenspapachen, Du hast
immer erneu neuen, reizenden Gedanken," schmeichelte der
kleine verzogene Liebling.

„Nun rst auch ein geheimer, aber sehnlicher Wunsch non
mir in Erfüllung gegangen," jubelte Hans ein über das
andere Mal.

Endlich wurde eS aber doch Zeit zum Aufbruch für Kurt.
„Also ich bin morgen um elf Uhr hier und wir g I -n

dann zusammen auf die Eisbahn," rief Kurt noch auf der
Treppe Hans zu, der oben stehen geblieben war.

,Zchkomme erst spater nach, Kurt, ich muH erst auf die
Kommandanturund von dem heutigen Vorfall mit dem Wilderer
dort Mrlduna macke».

Rücktritt der Preuß . Negierung-
Berlin , 10 . März . Das preuß. Staatsminisu ruiw

hat dem Präsidenten des neugewählten Landtags , dei
heilte zusammentrat , den Rücktritt angezeigt.

Berlin , 10 . März . Der preuß . Landtag wähltedev
Sozialdemokraten Leinert mit 357 von 406 abge¬
gebenen Stimmen zum Präsidenten . Zu Vizepräsiden¬
ten wurden durch Zuruf gewählt Dr . Porsch (Ztr .)j
Kries (D .natl . Bp . ) und Garn ich (D .Vp . ).

Berlin , 10 . März . Nach Meldungen aus Düsseldorf
soll die Besetzung der Stadt Hamborn nicht aufrech!
erhalten werden , der Kohlenhafen der August Thyssen

- Hütte wird jedoch besetzt bleiben,
j Berlin , 10 . März . Die „Schles. Volksztg " melde!
! aus Warschau : Der Kriegsminister stimmte der Errich-
! tnng von 17 neuen Garnisonen in Polen zu . 14 bo-
! finden sich in unmittelbarer Nähe der oberschlWicher
! Grenze.

London , 10 . März . Nach den letzten hier einge
troffenen Meldungen sollen Trotzki und Sinowjev
ihr Hauptquartier in der Peter Pauls -Festung anfgeschla
gen haben, wohin auch General Brussilow berufen sein soll
der zum Oberbefehlshaber ernannt wurde.

Berlin , 9 . März.
In der gestrigen Sitzung nahm das Haus zu dem

Gesetzentwurf über die Entlastung der Gerichte
mit 183 gegen 143 (Soz . ) Stimmen einen Antrag
Leutheuser (D . Vp . ) an , der die regelmäßige Zu¬
lassung von Frauen als Schössen und Geschworene aus
dem Gesetz wieder streicht. Dagegen wurde eine Ent¬
schließung desselben Abgeordneten angenommen , die Re¬
gierung möge einen Entwurf einbringen , der die Betei¬
ligung der Frauen ermöglicht.

In der heutigen schwach besuchten Sitzung wurde dig
Beratung des Haushalts des Reichsschatzministe¬
riums wieder ausgenommen.

Abg . Hammer ( D .natl . Bp . ) beantragt ein Reichs¬
gesetz über das Snb missionswesen. Die bis¬
herige Art schädige das Handwerk ungemein . Wenn Hun¬
derte von Millionen für Neusiedelnngen ausgegeben
werden, so müssen bei solchen Arbeiten auch die selb¬
ständigen Handwerker herangezogen werden.

Abg . Lange ( Z . )" spricht gegen den Antrag Ham¬
mer , der dann gegen die Stimmen der Deutschnationa¬
len abgelchnt wird . Ein Antrag Allekvtte (Zl ) zuw
Submissionswesen wird mit großer Mehrheit angenom¬
men.

Abg . Wiener (D .Natl . ) führt Beschwerde , daß Mili¬
tärbäckereien dem Handwerksbetrieb vielfach Konkurrenz
bereiten.

Abg . Hoch ( Soz . ) fordert ein energisches Eingreifen ge¬
gen Schiebungen , wie ne in .Hanau bei der Ver¬
wertung des Heeresguts vorgekommen sein sollen. Re¬
gierungsrat Linneberg vom Reichsschatzministerium Habs"
durch sein Gutachten die Anwendung des illoyalen Ver¬
fahrens bei der Gewichtsangabe ermöglicht. Er habe sich
entweder bestechen lassen , oder er sei unfähig . Dieser
Beamte sei aber nach diesem Vorgang zum Ministerialra!
ernannt worden , obwohl der Personalreferent über di«
Angelegenh. it uterrichtct gewesen sei.

Schatzminister v . Raumer: Der vorgetragene Fall
hat sich vor meinem Amtsantritt zugetragen . Solange der
Vorredner nicht Beweise für seine Behauptungen vor¬
bringt , muß ich mich schützend vor meine Beamten stellen.

Abg . Dorsch ( D .Natl . ) führt Beschwerde über di«
> Bedingungen , unter denen den Landwirten die Pfer-
' d- von der Militä ' bRä >'de " erkauft werden.

„rncy w, ;a, ayo grüß Else, ich hole
'

sie dann ab . Gute
Nacht alter Hans !"

„Gute Nacht Kurt."
Wie ein Träumender ging er seiner Wohnung zu . Er

konnte kaum sein Glück fassen.
Zu Hause angekommen, setzte er dem braven Lord aus¬

einander , daß er jetzt zween Herren dienen müsse , ihm „dem
alten Herrchen," wie er sagte und „dem süßen Frauchen ."
Lord begann eine gewaltige Hunderede zu halten, so daß Kurt
sich gezwungen sah den Freudenerguß seines braven Gefährten
kurz daniil abzuschneiden, daß er ihm den Mund mit dem
Rest eines Wurstzipfels stopfte. Nun trat erst Ruhe ein. —

Am andern Morgen mm ' 'e sich Kurt, zu einem Knnst-
verleger mit den beiden sertir 1c

Der Mann besah die b - n
gehend, an, dann fragte er : et:

„Und was verlangen S,e

ten Skizzen, ans den Weg.
Zeichnungen lange und ein»

sür die beiden Bilder?"
Zunächst wollte ich er ; : mit Ihnen als Kunstverständigen

sprechen, ehe ich mein aime ,enes Werk verkaufen kann. Ich
habe die Absicht , eine Ko wn von einem Dutzend solcher
Bilder aus jener Zeit anzu . rügen, wollte mich aber erst Wer-

ob die schon angcstrügten Bilder so sind , daß es der
lohnt, die anderen zu beginnen."Sie machen doch nur Scherz, Herr Maler ; das sieht dochein Blinder, daß die beiden Bilder, zwei eigeno rüge Kunstwerke

sind. Sie wollen nur bei mir einmal erst auf den Busch
klopfen, ob ich Sie nicht übervorteilen will. Ich kenne das
schon ."

„Nein, nein, mein Herr, also machen Sie ein Angebot !"
Es war das erste Mal , daß Kurt für Geld etwas hergab,

daher stiegen in ihm zwei sich widersprechende Gefühle auf.Das erste war ein ihm unbehagliches, da er noch nie von
fremden Leuten Geld angenommen hatte, außerdem erwachtewieder in ihm der angeborene Stolz, der so etwas scheut . Aber
auf der anderen Seite drängte sich ihm mächtig das Empfinden
auf, zum ersten Mal durch sich selbst , durch seinen Fleißund seine Arbeit etwas erworben zu haben und so nahm er
freudigen Stolzes, das Anerbieten des Mannes an. Er hatteKurt für jedes Bild 80 Mark geboten.

„So viel hatte er sich nicht träumen lassen und wußte
nicht recht, was er sagen sollte.

„Sehen Sie, es ist Ihnen zu wenig, Herr Maler . Ich
dachte es mir gleich," setzte der Kunsthändler ein wenig
zögernd Hinz».

, Abg . Hoch (Soz . ) : Ich habe mich an bas Ministe-
f rimn gewandt. Linneberg soll wegen seiner „Fähigkeiten"
! befördert worden sein , dieser Beamte , der eine Gewichts-
! dis erenz von 400 000 Kilo entweder nicht bemerkt ode,
! absichtlich verschwiegen hat.
' Minister v . Raumer: Es ist bereits eine neue Unter-
! suchung eingeleitet.
! Staatssekretär Walter erklärt , bec oen Pferdever¬

käufen werde so verfahren , daß man den Landwirten die
I Pferde lasse, wenn sie sich zur Nachzahlung der Diffe-
i « nz entschließen.
! Abg . Dorsch (D .Natl . ) betont demgegenüber, daß di«
i Soldaten bei der Demobilisierung vielfach ihre Pferd«

einfach im Stich ließen ; wenn die Landwirte sich der
i Tiere nicht angenommen hätten , wären Tausende verloren
- gegangen . Das solle man der Landwirtschaft nicht verges-
! sen . An der ganzen Sache trage nur die Revolution Schuld.
! Der Rest des Schatzhaushalts wird genehmigt . Es

folgt der Haushalt des Reichsministeriums des
Innern.

Abg . Dr . Braun (Soz ) : Es bestehen immer noch!
zu vtel Kriegsgescllschaften, zum Teil unter anderem!
Namen . Das Rcichsauswanderungsamt ist überflüssig.
Seine Antwort lautet immer : Wandert nicht aus.

Dr . v . Delbrück (D .aNtl . ) : Ter Haushaltsplan für
1920 enthält viele Hoffnungen und Entwürfe . Aus der
beigefü -'.tcn Denkschrift sehen wir nichts von einer ziel¬
bewussten Organisation und Sparsamkeit , sondern an vie¬
le !'. Stellen nur ein starkes Neben- und Durcheinander.
Die Minister hängen zu sehr von ihren Abteilungsleitern
ab . Den Prozeß

'
der Aufhebung der Einzelstaaten unh

der Selbständigkeit der Provinzen braucht man nicht zn
beschleunigen . Sehr notwendig ist eine reichsgesetzlich!
Schlichtungsordnung . Der Redner erhebt Einspruch da¬
gegen , daß die Rheinlandskommission weit über ihr,
Befugnisse hinausgeht . Wir haben beantragt , daß dv
Kadettenanstalten nur da aufgelöst werden, wo sie Höhen
Leheanstalten in ihrer Existenz bedrohen.

N ichsminister Dr . Koch : Ich bin mit dem Vorred
n : r darin einverstanden , daß wir auch unter den gegen¬
wärtigen Umständen die kulturellen Forderungen nich
zurückstellen dürfen . Wenn wir hohe Prozente unsere
Erzeuguung an das Ausland abgeben sollen , so werdei
wi : das nur können, wenn wir kulturell auf der Höh
bl . iöen . Eine Reform des Parlamentarismus ist aller
diugs notwendig , aber nur im Sinne einer Veredelung
Daß gewisse Ministerien aus Zweckmässigkeitsgründe«
zusammengelegt werden können, leuchtet ein . Das Wie
dsransbaunnnisterium könnte z . B . ganz verschwinden.
Den Machtbereich der Reichsregierung zu vergrößern , lieg;
nicht in unserem Interesse , wenn es nicht gelingt , de«
Rcichsgedanken überall in den Ländern durchzusetzen . Da!

- Reich hat die Aufgabe, einheitliche Schulverhältnisse zr
schaffen . Die Frage der Einwanderung muß vom Reich
eingehend geprüft werden, um die Auswanderung tüch¬
tiger Kräfte zu beschränken . Dazu brauchen wir dal

' Reichswanderungsamt . Wir brauchen eine Reichskrimi-
- nalpolizci . Die Uebergriffe der Verbandskommissioner

gegen pflichtgetreue Beamte der Länder nehmen imms
mehr zu . Ich schließe mit einem Dank an unsere Pflicht?
getreuen Beamten in dem besetzten Gebiet, die jetzt fi
schweren Zeiten entgegensetzen.

Die Wciterberatung wird aus Donnerstag nachmitkaj
1 libr vertagt.

WTB . Berlin , 10. März . Der Ausschuß des Reichstags
für auswärtige Angelegenheiten trat heute Nachmittag zu
einer S tzung zusammen . Minister Dr . Simrns erstattete
in ousfühllicher Weise über seine Mission auf der Londoner
Konferenz Bericht . Die Verhandlungen wurden für vertrau¬
lich erklärt.

l ' ' „Nein, ' nein, ich nehme Ihr Angebot an. Bis wann
s müssen Sie die anderen Bilder haben ?"
; „Nun wenn Ihnen die Zeit nicht zu knapp bemessen er-
! scheint , so wäre es mir sehr lieb , wenn ich die Serie in fünf
> bis sechs Wochen haben kann ."
i „Das wären also zwei Bilder die Woche . Ja , das kann
! ichIhnen schon jetzt fest versprechen."
! „Schön , sehr schön , das paßt mir mit allem ausgezeichnet.
! Hier sind die ISOMark für die beiden ersten Bilder. Also
, auch die anderen halb Zeichnung , halb Aquarell, wie diese
i beiden."
i Kurt quittierte und nahm das Geld . »— Ein angenehmer
! Schauer durchrieselte ihn, was wird seine Else dazu sagen?
! Gewiß wird sie sich über den günstigen Anfang freuen, den
! er gemacht hat.

„Wo wohnen Sie ?"
„Hier meine Karte ."
„Ah, Herr Baron, also ich darf auf die anderen Bilder

bestimmt rechnen?"
„Gewiß !" «
,Dst das Ihr Hund, Herr Baron?" !
„Ja , warum?"
„Es ist ein ausnehmend schönes Tier. Wollen Sie ihn

nicht einmal zeichnen ? Ich könnte solch' eine Studie sehr schön
verwenden ."

„Na sckön, wenn er nur brav still hält. Ich werde
daran denke . Also auf Wiedersehen!"

„Auf Wiedersehen Herr Baron," und nun ging Kurt.
„Siehst Du, Lord, nun sollst auch Du verewigt werden !"
„Hau, Hau !"
Kurt warf ihm einen Schneeball die einsame Straße ent¬

lang, dem der brave Vierfüßler laut bellend., nachstürmte.
„Nun aber schnell zu Else, sie wird schon auf mich

warten."
Unterwegs überlegte er sich manches und verstand nun,

wie ein tüchtiger Künstler es zu etwas bringen kann.
Als er an dem Blumenladen vorüberkam, in dem er die

Rosen am Weihnachtsabend für Else gekauft hatte, da konnle
er doch der Versuchung nicht wiederstehcn. Er trat hinein und
wählte sich ein paar kostbare Rosen aus.

Fortsetzung folgt.



Aus Stadt und Land.
Hltr»rre«g.:ii . MSrr i»»i.

Kircheukouzert Nagold . Wir .weisen unsere Leser auf
das am nächsten Sonntag naclm. 4 ' / < Uhr in der Stadt¬
kirche in Nagold stat findende Konzert hin, bei dem das Se-
wina orchester ein Conzerto grosso v . Händel,
Männeichor und Orchester den Gesang der Türhüter
aus Mozarts Zauberflöte , der bekannte Stuttgarter Konzert-
sänger Ackermann die Gellertlteder von Beetho¬
ven und Solist, Chor und Orchester die D euts ch e M e s s e
nach Schubert musizieren werden. Preise 4, 3, 3 Mark.
Kirche geheizt.

Die KüserzwangSinrttmg deS Bezirks Nagold hielt am
Dienstag den 8. d . M. bei Kollege Roh z Enge , in Alten-
steig eineHauptversammlung ab . ObermeisterHenne-
Nogold « öffnete die Versammlung , die sehr zahlreich besucht
war . Die TcneSordnung war eine reichhaltige und wurde
mit großer Pünkilichkeit abgew 'ckelt — Der Kassenbericht
ergab keinen Anstand, so daß Kassier Schneider-Nagold Ent¬
lastung erteilt « erden konnte . — Zur Verlegung kam dann
der Jahresbericht von Schriftführer B -chmann-Rotfeloen .—
Besprochen wurde die Anliiferung der Fässer für Frankreich
und Italien (zirka 830 000 Stück) . Nach Aufstellung eini¬
ger Kalkulationen würden die Fässer mit Gestehungskosten,
Verdienst und Umsatzsteuer wie folgt zu stehen kommen : 110
LI er auf 360 Mark, 300 Liter auf 480 Mark, 300 Liier
auf 750 Mark , 500 Liter auf 1893,73 Mark, 600 L«t - r
auf 1449,93 Mark . Die M tgliede , welche an der Liefe¬
rung sich beteiligen wollen , wurden aufgefordert, m 'tzuteilen
wie viel und wie groß sie bei dieser Lieferung Fässer Her¬
stellen können . — D >e Erhöhung des Beitrags auf 17 Mk.
wurde einstimmig genehmigt und b . schlossen , daß bei unent-
schuldigtem Fernbleiben von Versammlungen nach 8 28 der
Statuten eine Strafe von 3 Mk . in K aft zu treten hat. —
Es folgte die Neuwahl. Zum Vo>sitzenden wurde d r seit¬
herige Obermeister Henne-Nagold gewäylt , ebenso der Schr ft-
führer Bachmann - Ro felden. Auch als AueschußmUglieder
find die seitherigen wieder gewählt wo de " : Karl R >b , Al-
tenfieig, Joh . Roh z Engel, Altcnsteig , Karl Kodier , Ebers¬
hardt. — Zum Kassier wurde Joh . Henne -Nagold gen ähit.
Damit war die Tagesordnung erledigt. F . B . R.

— Aufhebung der Fremdenberkchrsbeschrän -
kungelt . Auf eine Eingabe des Badischen Verkehrs¬
verbandes um Beseiiigunb aller Fremdenverkehrscin-
schränkungen hat das Ministerium des Innern geant¬
wortet, daß in allernächster Zeit über die Regelung
des Fremdenverkehrs im Sommer 1921 eine Aussprachi
unter den süddeutschen Staaten statlfinden wird , Ir
Bayern wurde vom bayerischen Landwirtschastsminists
rium ausgeführt , daß man hoffe , in kurzer Zeit die nost
bestehenden Beschränkungen außer Kraft setzen zu kön¬
nen, sofern die übrigen süddeutschen Staaten sich an¬
schließen würden.

— Berkehr nach Oberschlesien. Auf den Prü-
fungsstellen beim Eintritt nach Oberschlesien wird dar
Gepäck der Reisenden zur Unterbindung des Wasfen-
schmnggels scharf durchsucht . Es empfiehlt sich daher , das
die Reisenden zur Vermeidung gewaltsamer Oessnun«
des Gepäcks sich am Packwagen der Paßprüsungsstelb
einfinden und Gepäck auf den Zielstationen möglichst
bald abholen lassen.

— Rückgang des deutschen Briefverkehrs . De,
Briefverkehr Deutschlands , der seit der Vorfriedenszeil
erstmalig wieder im Jahr 1919 statistisch erfaßt wor¬
den ist, ist für dieses Jahr nach den jetzt vorliegenden
Ergebnissen etwas unter den Stand von 1910 hsrab-
tzegangen und umfaßte danach i , I . 1919 7,2 Milliarden
Sendungen . Dazu kommen noch 263 Millionen Päckerei-
und Wertsendungen , so daß sich der im Jahr 1919
durch die Reichspost beförderte Gesamtverrchr auf 7,6
Milliarden Sendungen gegen 10 Milliarden im leisten
Vorkricgsjahr 1913 stellt . Die Zahlen sind allerdings
Nicht genau , da die bisherige Zählungsweise nicht ganz
zuverlässig ist . Es soll daher eine neue Zählung ein-
iseführt werden,

— Höck- stvreis für Zement . Durch eine Verfügung
des NeickMommiksars für Zement wird im Gebiet des
südd . Zementve' bands der Höchstpreis für 10000 Kg.
Zement ab 1 , Mä -z auf 3200 Mk. festgesetzt (ohne Ver-

' ' — Ouaker- Sheisüngeu .
' Von zuständiger Seite wirk

Mitgeteilt : Durch Vermittlung öes Lanöessugendamts ist
es gelungen, das unter dem Namen „Quükerhilfswerk"
bekannte

"
Unternehmen der Speisung unterernährter Kim

der auch auf die mittleren Städte Württembergs auszu-
dehnen . Von allen zunächst in Betracht kommenden
Städten im Lande wurde dies lebhaft begrüßt . In den
Städten Ulm, Heilbronn , Eßlingen , Reutlingen , Göp¬
pingen , Ludwigsburg , Gmünd , Heidcnheim, Fenerbach
Zuffenhausen, Tuttlingen und Schwenningen wird dii
Speisung im Lauf der nächsten Wochen zur Aussüh - unz
kommen. Mit bcsod-wem Dank sei auch der in Ams
cika wohnenden Deutilhen gedacht , die allein ein Viertel
zu dem in Amerika für Nahrungsmittel gesammelten Be¬
trag von 3 Millionen Dollar zusammengetragen habem

— Die neuen Postgebühren . Eine
"

Uebersich « übei
die neuen Postgebühren wird von der Postverwaltunj
herausgegeben, sobald die künftigen Gebührensätze end¬
gültig feststehen . Die Uebersicht wird am den Postschal¬
tern verkauft werden.

Nagold, S . März. (Gemeinderat-sttzung .) Kleinere Holz.
Verkäufe ln verschiedenen Waldabteilungen ergaben insgesamt
S 873 Mail Einnahmen , di, zur Kenntnis genommen wer-
den. Einige Gesuche uw Gewährung von Gratialrei » wer¬
den genehmigt. I « widerruflicher Weise wird vorübergehend
dem Weidepächter ELnßle da- Befahren de» Wmterbrückle

mit Schafherden gestattet, solange sich keine Schädigungen
der anstoßenden Waldku 'turen ergeben . Das Verbot bleibt
für fremde Schäfer bestehen . Einem Gesuch der verheirateten
städtischen Vollarbeiter um Angle chung ihrer Lohnbezüge an
die der Wa darbet er in der 3 . Lohnklasse wird nach ein¬
gehender Beratung entsprochen . Die Bitte der Waldarbeiter
um Zuweisuna von jährlich 50 Wellen und je 3 Rm Brenn¬
holz zum Taxpreis wird zurückgestellt bis in der gleichen
Fra,e demnächst auch staatlicherseits für staatl . Waldarbeiter
eine Entsüeidung gefallen sein wird, dann soll dieser Frage
auch durch die Stadtverwaltung wieder näheractreten werden.
Geregelt werden auch einige Gesuche um Zulassung von Ar¬
beitskräften zu den städtischen Votstandearbeilen . Der Ver¬
kauf eines Zuchtebers um 3300 Mark an einen Abnehmer
aus der Umgegend wird gutgeheißen. Aus dem Fleischbe¬
schaubericht vom letzten Jahr ist za emnehmen, daß die
Tubeikulose unter den Kühen eine ste gende Tendenz auf-
wcist. Im Anschluß an di V -rlesung die 'es Berichts nimmt
der Gemeinderat Kenntnis von der nachdrücklichen Warnung
des Obeiamts, daß nirgends und durch niemand im Bezirk
Fleisch k-a» ker Tiere ohne Fleischbefund rm kauft we dm dürfe.
Längere Zeit beansprucht die Erö terung veisch ebener Bau¬
sachen . Mit Bedauern nimmt der Gemeinderat Kenntnis
van der best iiiven Ablehnung des Gesuchs um Anstellung
eines Hisst- hrers an der hiesigen Real - , nd Lateinschule,
trrtzdem die Stadt in weitestgrhe--dcr Weise die Sache unter¬
stütz! lä te . Der Turnverein stattet in warmen Worten
seinen Dank für die städtische Zuwendung zur Förderung der
Turnsacke ab. Einige kleinere Fragen « erden in nichtöffent¬
licher Sitzung erledigt.

Schietwge». Die Gems 'nde hat ihren im Felde gefal¬
lenen Heiden ein Ehrcndenkmal err chftt . D ' s Denkmal
steht auf erhoblnem Platze bei der Kucke und ist in die
Umgebung vort - fflich eing- paßt. Die Emweihung findet am
Oste - sonntag- statt.

Calw, 10 März . (G «flüielau8ltelluna. ) Der B ' strks»
verem für G flü elzucht und Voaclsckrch Calw be .- bsichligt
am Ostermontag in der hiesigen Turnhalle eine Geflügelaus-
stcllu g n -it P - ämierung zu veranstalten.

* Frevdenstadt , 10 . März. (Nichtgenehmigung eines
Stammh lw rkaufs ) Bei dem am 4 . März abgehalien - n
Stamnihotzverkauf der släd ' . W -' ldinspckk on, der 9 4 Fstm.
mit einem Ansbot von 133 964 Mark zum Ve - ka f st - llts,
ergab sich rin Durchsch « it - an ebol von 317 P ozent. Die
Käufer waren geschlosst « . Andere >stils stand der Verkauf
unter dem Druck der derzeit pen politischen Lage. T otzd->m
kann nach Ansiht der städtischen Waldinipekiion der Erlös
nicht als der momentanen Marktlage entsprechend betrachtet
werden. . D«e V rkai .fskomnnssion stellte daher den Antra ?,
den Zuschlag nicht zu erteil« , vielmehr dis Forstkommission
zu e mächtige-' , unter der Ha, d noch weitcre Angebote an-
zunehmev und die e dem Gemeii dcrat zur Besutachiung zu
unter st - ll - n . Der Gemeind« at stimmt dicscm Antrag zu.

Vlerundzwanzitzhöfe , 10 . März . (Brandfoll .) Am
Montag abend um 9 Uhr brach im Anwesen des » Marxsn-
baueis " in Parzelle L ndenbuch bei 34 Höfe F uer a»s,
dos den sctö en, großen Hof emäschene. 16 Stück Vieh,
4 Schweine sind mitoerbra« nt . Biandst ftung ist ai z u -eh-
men, da der Bauer schon östers Drohbriefe erhalten hat.

Dnbi «; s>en , 10 . M -n . (Schenkun gen) Tie Uni¬
versität « hielt in letzter Zeit größere Sch ' nknngen zu
verschiedenen Zwecken ; so von Ing . Glaser -Berlin
100 000 Mk . , von Hofrat Schüz 17 000 Mk . , von
Kommerzienrat Weise in Knchhcim u . T . 1000 Mk . ,
von „Ungenannt " eine Stiftung von 250 000 Mk . für
Privatdozenten und ebensoviel für die - StudentcnüilfL,

' pickst 10 . Mä z , (Ungetreuer Beamter .)
Zm Zn 'amme ' ch ng mit einer Di '

ziplinaruntersnchung
on de feflg ßellt . daß der bis vor kurzem bei der Polizei-
Direktion , Abteilung Gewerbe- und Gesundheitspolizei,
rngestellt gew-e

'ene 46säh ige Poliz - ikommissar Rober!
Z ch in i d (nicht zu verwechsln mit den Kommissa- en Frie,
drrch und Otto Schmidt Sportelgelder in erheblichem,
avch nnR näher sestgestellten Betrag unterschlagen hat,
l - ü d ' vc b- stet.

Stuttgart , 10 . März . ( Schlesier zur Ab st im
tnung .) Am Mittwoch achrnittag verli "^ der erst,
Sonderzug Stuttgart , um 240 abstimmungsberechtigt«
Oberschlesier in die Heimat zur Ausübung ihrer vater
ländischen Pflicht zu kaingen . Eine zweite Gruppe fährt
dm Sonntag nachmu . ag 4 .40 Uhr ab.

Stuttgart , 10 . März . ( Ingo s i .) Vom 12 . bis 21
März findet im Handelshos wieder eine Edelmesse ii
Silberwaren statt . Die Anmeldungen und die 'Aussteller
zahl sind gestiegen . Auch zahlreiche Einkäufer aus deri
benachbarten neutralen Ländern und dem lateinische«
Amerika haben sich angemeldet.

Stuttgart , 10 . März. (Ltreikn ach klänge . ) Vor
der hiesigen Strafkammer standen 22 Angeklagte von
Vaihingen a . F . , die sich wegen Nötigung und Haus¬
friedensbruchs zu verantworten ha .ten . In den Gcneral-
strciktagen, anfangs September v . I . , hatten sie die Be¬
triebe des Postamts , der Telegraphenmaterialverwaltung
und einiger Industrien stiOge . egl und den Bahnbetrieb
unterbrochen, indem sie die Schrankencingänge besetzten
und die Fahrgäste an der Reise hinderten , darunter
auch Kranke und Kinder . Sie sagten : „Das Recht haben
die Arbeiter ; sie lassen niemand fahren !" Die Straf¬
kammer verurteilte lt . „Württ . Ztg .

" den Maurer Karl
Metzger zu 2, den Kaufmann Gustav Höhne zu 2,
den Maurer Adolf Braun, den Fabrikarbeiter Ott,
Harsch und den Monteur Friedrich Gramm zu je
1 Monat und weitere 6 Angeklagte zu 4 Tagen bis 3
Wochen Gefängnis . 11 Angeklagte wurden freigeipro-
che« .

Aichharoen OA . Obernavrj , >0 . März. ( Ein¬
bruch .) In der Nacht wurde bei Landwirt Theodor
Ganter eingebrochen und 30 Pfund Speck, 18 Laib«
Brot und Wäsche gestohlen. Die Täter führten ihren
Raub mit einem gleichfalls in dem Hause entwendeten
Kinderwagen weg , der später auf dem Sonnenberg m
Schramberg aufgesunden wurde . Sie ließen, wie dir
„Schremb . Ztg .

" berichtet, mit Nägeln beschlagene Latten,
die sie anscheinend zur Verteidigung bei sieb batte » , am
Tat «" ' - - " .ckick.

Kandel und Verkehr.
Stuttgart . 10 . März . (Schlachtviehmarkt .)

Dem Dvnnerstagmarkt am hiesigen Vieh- und Schlacht¬
hof wareri zugesührt : 107 Ochsen , 8 Bullen , 262 Stiere
und Jungrinder , 284 Whe , 282 Kälber , 220 Schweine,
47 Schafe . Bezahlt wurden für Ochsen erste Qualität
670— 720, zweite 500- 630 , Bullen erste 500 —550,
tweite 450—500 , Jungrinder erste 670 —720, zweite 550
sis 640 , Kühe erste 500—620 , zweite 340 —450, dritte
220 —300 , Kälber erste 680 — 740, zweite 600 —650 , dritte
»50—600 , Schweine erste 950 — 1000 , zweite 900 —950,
dritte 800 —900 , Hammelfleisch erste 1000 — 1050 , Scha¬
fe 800 —900 . Bemerkt wird , daß die von der Metzger--
schast angebahnte Abänderung des Marktgebrauchs noch
nicht zum Abschluß gebracht ist . Es wurde mit einem
Zuschlag von 5 Prozent zum Lebendgewicht gehandelt.

Vermischtes.
Ern neuer Schwingenflieger , der ohne jeden Motoi

nur «Klein mit menschlicher Kraft eine Stundengeschwiu
digkeit von 30 bis 32 Kilometer erreichen soll , sol
nach spanischen Blättermcldungen von einem Spante,
erfunden worden sein . Der Schwingenflieger wiegt etw,
10 Kilogramm , seine Spannweite beträgt 7 Meter.

Großfeuer . In den Stahlwerken in Ternitz (Nie,
der-Oesterreich ) brach ein Brand aus , durch den ei»
Schaden von über 30 Millionen Kronen entstand.

Die Kosten der Präsidentenwahl in Amerika.
Nach dem Bericht des Senats an den Kongreß belaufen
sich die Kosten des Wahlfeldzugs im Jahr 1920 aus
10 338000 Dollars . 8. 1 Millionen wurden von de»
Republikanern und 2,2 Millionen von den Demokrate»
aufgebracht. General Woods mußte 1,3 Millionen Dol¬
lars ausgeben , Hardinq 113000 Dollars.

— Kriegskameradschaft der 123-r . Nachvcm das ey. iu^agc
I . und Hl . Bataillon Grenadier -Regiment 123 schon vor län¬
gerer Zeit sich zu einer Vereinigung zusammengeschlosscn haben,
wurde in einer Besprechung am 23 . Februar von Kamerad«
des ehem . II . Bail . Grenadier -Regt . 123 in Ulm der Zusam-
schluß des II . Bataillons beschlossen. Als Vorstau»
wurde Kamerad Funk, ehemaliger Verpfleg.-Offizier, bestimmt
Grundsätzlich wurde betont, daß die Vereinigung politisch uat
religiös neutral sein soll und nur das eine Ziel hat , die tq
Frieden und Krieg so oft erprobte Kameradschaft zu hegen uns
zu pflegen . Mitglieder der Vereinigung können alle Frie-
dcnsangchörigen des Bataillons , die Kriegsteilnehmer und der«
Hinterbliebene werden. Der Jahresbeitrag wird vorläufig aus
5 Mk . festgesetzt. Im Mai d . I . ist eine Zusammenkunft ii
Ulm geplant . An alle ehemalige Angehörige des II . Batajt
lons ergeht die Bitte , der Bereinigung beizutreten. Amneldu»
gen wollen an Kamerad Greß, Ulm , Karlstrasze 32 , gerichtck
werden . Die Bildung von Ortsgruppen in Stuttgart , Biberach,
Aalen, Göppingen usw . ist in die Wege geleitet. Diejenigen Ka¬
meraden , die Ortsgruppen ins Leben rufen wollen, werben ge¬
beten , dies in der Anmeldung zum Ausdruck zu bringen. Weite»
Mitteilungen gehen von Ulm aus den Kameraden zu.

Letzte Nachrichten.
W TB Berli«, 10. März. Bei der Reichsregierung lau¬

fen ununterbrochen aus allen Ge enden des Re chs und au»
allen Scknchun der Beoölke ung Kundgebungen ein, die da»
Eiuv ' rstandats m >t der Haltung der deutsche « Regieraag
gegenüber de« Forderung»» der Eateute betonen und die
E «schloss nheit zum Ausdruck bringen, fest unter der Politik
der Reichsregie m g auszudarren.

WTB . Berlin , 11 . März. Die gestrigen Beratunge»
des RetchStagsausschvsses für auswärtige Angelegeuh- Ue»
über die Londoner Verhandlungen sind um 9 Uhr abend»
abgebrochen und aus heute Vormittag 10 Uhr vertagt wor¬
den . T «otz der Ausstellungen einzelner Abgeordneter a«
der Verdandlungssührung Dr. Simons herrschte im Wesent-
l chen U bereinfiimmung darüber, daß die deutsche Delegation
ihrer Aufgabe vollauf gerecht geworden sei . Die Besprechung
im Reichslog über die Londoner Konferenz wird voraussicht¬
lich Sonnab - nd statlfinden.

WT « . Berlt«, ii . Febr. Ue»rr die Wirkuuge « der
Zollbeschlag «ahm « meldet der Berl. Lokalanz. aus Essen»
daß sich bereit » unter den kaufmännischen K «eisen von Deutz
eine große U ' llcherheit bemerkbar mache . Die rechtsrheinü
scheu Aufträge bleiben aus . Bereits gegebene Auftiäge wer¬
den zurückgezogen . Der bisherige Schaden für Industrie
und Handel in Deutz beläuft sich bereits auf Millionen.
Aus Rheinland und Westfalen wird fast völliger Stillstand
des Ausfuhrgeschäfts gemeldet.

WTB Lo « do«, 11 . März . Wie der Time» aus Riga
gemeldet wi d, ist nach einem offi stellen Bericht Petersburg
mit Ausnahme zweier Bahnhöfe i« der Haud der A«sstä«»
dtsche». Die roten Truppen sollen schwere Berluste erlitte«
haben.

WTB . Paris, 11 . März . Der französische Sachverständige,
General Scydoux, erklärte dem Sonderberichterstatter de»
.J -itransigeant" in London auf die Frage, wie er die Lage
ausfaste, das N,paratiouSproblem sei das schwierigste , da»
seit Jahrhunderten der Menschheit gestellt worden sei. Es
könne weder militärisch, noch politisch, sondern nur durch
Uebereinkommen gelöst weiden . Man könne Steuern er-
h . ben , Anleihen aufnehmen und die ausländischen Schuld«
zum Nutzen der Alliierten erhöhen. Die Verfasser des Frie-
denSvertrag» hätten zwei Dinge übersehen , die eine beträcht¬
liche Rolle spielten : die wirtschaftliche Kris« und den Sturz
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der Wechselkurse . Diese zwei Faktoren zwängen jetzt, ein
Mittel zu suchen , da ait man bezahlt werde , ohne daß
Deutschland die alliierten Länder mit seiner U berproduklion
überschwemme.

WTB . Ka serSlanter « , 11 . März . Ueber sämtliche
Zeitungen der Pfalz ist gestern die Vorzensur verhängt
worden.

WTB . Berlin , 11 . März . Die Frist für die Zulassung
von einfuhrverboteue» Ware» zum Pistoe sandnach Jta -ien
ist bis zum 1 . Ap -ii mrcängeit worden. Es können demnach
bis einschließlich 31. März , derartige Waren bei deutschen
Postämtern ohne vorherige Einholung einer Einfuhrbewilli¬
gung aufgegeben werden.

WTB . Kopenhagen , 11 . Mä z . Ein Telegramm aus
Helsinffors besagt : Der Korrespondent der Zeitung . Helsing'
in Sanomat Terijokt meldet unter dem 39 . März abends,
daß die Batterien von Kronstadt im Laufe des Tages die
Küste bei Petersburg »nd Tarnowka mit schwere» Ge¬
schütze» beschoss«» habe « . Der Korrespondent meldet weiter,
daß die Erhebung bis auf weiteres nicht den Zweck habe,
das Rätesystem zu stürzen , aber gegen die Sowjelregierung
gerichtet ist und namentlich gegen die an der Regierung be¬
findliche kommunistische Partei , welche beabsichtigte , die Ar¬
beiter zu unterdrücken . Die erste Forderung der Gegenreoo-
lutionäre sei, daß alle das Recht haben sollten , an den Neu¬
wahlen zu den Äowjeträten tei zunehmen . Die Gegenrevo¬
lutionäre find auch überzeugt , daß die Räteregierung allein
Rußland nicht vom Ruin retten kann . Es wird die Mit¬
wirkung aller Arbeiter und der arbeitenden Intelligenz an
der Regierung gefordert . De Forderung der Einberufung
einer konstituierenden Versammlung sei bisher nicht erhoben
worden.

WTB . Berli « , 11 . März . Nach einer Mitteilung deS
Danziger Senats droht Polen , « m Danzig de « polnische»

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Maul - und Klauenseuche ist in Ebhanse » erloscht » .

Die anzeordneten Schutzmaßregekn sind aufgehoben.
Die Gemeinde verbleibt jedoch bis auf weiteres im Bt-

obachinngsgebiet.
Nagold , den 10 . März 1931 . Obsramt : Münz.

ÄlreusteH Lt«dt.

Aufforderung
zm Eintritt i« die Srei». Sweme-r.

Die in hiesiger Stadt wohnhaften feuerweh pflichtigen
Männer im Alter vom oollendecen 18 . bis zum vollendeten
50 . Lebensjahr , welche der Freiw . Feuerwehr noch nicht
angebören und nicht durch Krankheit oder Gebrechlichkeit oder
durch öffentliche B -rufepflicht verhindert sind , Feuerwehrdienst
zu leisten , werden ausgefordert , sich bis 26 ds . Mts.
beim Koma»«udo anznmelde» .

Verhinderung durch Krankheit oder Gebrechlichkeit ist
durch Vorlage eines ärztlicher Zeugnisses nachjuweisen.

Pflichtige , die dieser Aufforderung nicht Nachkommen,
werden zur Feuer wetzradzaSe , die eine wesentliche Er¬
höhung erfahren hat , herangezogen.

Den 10 März 1931.

Ttadtfchultheitzenaml.

friedlich llaupp z
öavweckmeisler unä Wasserbau - Techniker h

Lelekon so l ) äga ! (l Leleton so h

Lvro illrllebernahme von Lauleitungen jeglicher Mt A

Unfertigenvon Entwürfen u. Kostenberechnungen §
tür Hochbauten , lvasserkrait - . lvasserversorgungs - unä
iianalisationsanlagen , Ztrassenbsuten , 5tatische 8e-

rechnungech öaumessungen , Schlussabrechnungen.

6esuche um baukostenrurchüsse unä holrruweisungen.

Entwurf unä Ausführung von
Lrieger- unä Ehren -Venkmälern

Wo gehen wir am Sonntag hin?

MH EttmnnMiler
beim »Grünen Baum " denn dort ist Schneider's

Sicherheits-
Schiffschaukel

mit Kraftmesser.

Für die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wir frühzeitig , größere
spätestens Freitag mittags aufzugeben.

Die Geschäftsstelle diese - Blatte ».

, Fordrr»n «r« bei - e» Wsttschaftsvrrhandluogev sesügig
z» machen, mit der E astrllnng der Lebevsmittelltefernagen
an Daaziz , zu denen es vertraglich verpfl chtet ist. Danzig
muß daher zu andern » iti ' er L -densm tt -ldeschaffang greifen,
wozu ein Mehraufwrnd von 40 M llionen nöri, : wird . Im
Vol -'stag wurde die Gcpreffectaktik Polens auf schärfste ver¬
urteilt.

WTB . Berli » , 11 . März . Die von der Ententepreffe
wiederuegebenen angeblichen Aeußerungen von Dr . Simons
über die Fortführ« »- der Verhandlungen in der Repara¬
tionsfrage werden vom . Berliner Tageblatt " auf Grund von
Mitteilungen auS authentischer Quelle dementiert . Reichs-
miniüer Dr . Simons habe in London keinem ausländischen
Pressevertreter irgendwelche Eiklärnngen abgegeben m >d habe
insbesondere nicht davon gesprochen , daß er demnächst nach
London zurückkehren werde . Tie Frage , ob und unter wel
chen Voraussetzungen neue Verhandlungen mit den Alliierten
ausgenommen werden könnten , stehe jetzt nicht zur Debatte.
Das deutsche Volk werde die neuen Prüfungen bestehen
müsse » und ausharren , bis die ruhige Ueberlegung in den
alliierten Ländern wieder die Oberhand ge v nne , besonders
die Erkenntnis , daß auch noch so raffinierte Strofmaßnahmen
keinen Pfennig heroorzaubern könnten . Von Vorbereitungen
zu einer etwaigen F x erung einer neuen Verhandluugsbasts
könne zunächst keine Rede fern. D e ferneren deutschen Ent¬
scheidungen würden von der Abstimmung in Oderschleften
maß redend beeinflußt werden.
M WTB . Berlin , 10 . März . Die Vereinigte kommu¬
nistische Partei Denischlands veranstaltete heule Nachmittag
im Lustgarten eine Versammlung , in der etwa zehn Redner
gegen die harten Forderungen der Londoner Konferenz und
gegm den internationalen Kapitalismus Pro est erhoben . An
den Kungebungen nahmen etwa 10000 Personen teil , die
nach Beendigung der Versammlung in kleinen Gruppen ab¬

zogen . Einige hundert Mann brachten vor dem Rathaus
Hochrufe auf Sowjelrußland aus . Zu erwähnenswerten
Zwischenfällen ist es nicht gekommen.

WTB . Berlin , 10 . März . Der Transport der Ad-
stimmunzSberechttgte » nimmt fei len planmäßigen Fortgang.
Bis heute Aaend 8 Uhr waren alle Züge an ihren Be¬
stimmungsorten entweoer fahrplanmäßig oder mit nur ge-
nngen Verspätungen eing troffen . Auch die Rückfahrt der
Leerzüge oe läuft planmäßig , sovaß mit der pünktlichen Ab¬
sah l der Züge auch in den kommenden Tagen gerechnet
werden kann.

WTB , Berli « , 10 . März . Zn « Abschied vo » de«
Oberschltfier «, die heute Nachmiltag die Reise zur Volks¬
abstimmung im Sonderzug angetreten haben , hatten sich
Reichspräsident Ebect und der preußische Ministerpräsident
B aun auf dem Bahnhof eingefunden . Reichspräsident Ebert
hielt eine Ansprache , in welcher er glückliche Reise und einen
schönen Abstimmungssteg wünschte.

WTB . Ludwigshase « , 11 . März . Tausende von Per¬
sonenkraftwagen , Lastautos , Wagen usw . befuhren gestern
und vorgestern die zur Rhembrücke führenden Straßen , um
vor der Errichtung drr neue « Zollgrenze «och Ware« über
den Rhein z« bringen . Manche Straßen waren mit Ge¬
fährten aller Art derart vollgefüllt , daß polizeiliche Ab¬
iperrungen und teilweise Einstellungen des Straßenbahnver¬
kehrs notwendig wurden.

Mutmaßliches Wetter.
Der neue Lustwirbel im Westen rückt näher . Am

Samstag und Sonntag ist ein Rückschlag zu naßkaltem
Wetter ? i > -" -malten.

Druck uns Verlag der W. Rteker '
lchea Bachdruckcr -i Mmteig,

zz Für die Schriftle tung verantwortlich: Ludw>» a -nkk.

Altensteig.

für Kückenfutter
1 Pfd . Ml . 3 —

bei 5 . „ 3 . 90
» 10 „ . 3 80

empfiehlt

EhrIsrgM jr.
Alte«stei- .

Samstag Abend

MWenkel
Luz z. „Bad " .

Altensteig
8 - i »st-

Apfel-
Marmelade

empfiehlt

Ein

zur Nachzucht geeignet,
sowie

WWW

verkauft

3oh . Roh sr. im Engel
« l »e>° stei«

SW SllllWt!
Ehrliches , kräftiges

Mäichei,
für 's Haus , bei hohem Lohn,
guter Kost und Behandlung
v . 1 . April gesucht.

G >sl . Angebote an
Grhrioger »Alte Post"

Stuttgart.

Ein gut erhaltenes

M-

rii>
hat zu verkaufen , wer ? —

sagt die Geschäftsstelle d . Bl.

Um auch den minder¬
bemittelten Kreisen Ge¬
legenheit zu geben , ihren
Bedarf vorie,lhaft einzu-
kaufen , gewähre ich von
heute bisOstern aus sämtl.

8
g schwarz rr. farbig ^
« darunter die aller-
s neueste« Sachen n

I auf sämtliche

I Kualtku-, Knrschen-
nud Herreu -AusSge

100gbis200/o

! Rabatt.

8
8

8
Nagold , Bahnhosstraße. 8

Altensteig.

Zu passenden

SsterMMeu

Landwirtschaft !. Bezirksverein Calw.
In der Ratzvirhsammelsteste Lanpheim stehen ea.

; « « St

KSHe md KalbinM
sowie etwas

Jungvieh
zunr Verkauf . Die Abgabe findet am Mantag , 14 März
VsrMitrags tl ' /s Uhr statt . Die Preise bewegen sich je
noch Qualität bei Kühen und trächtige » Kal ': inneu
zwischen « ovo Mk . nud 7 80 « Mk . , bet Niudern
zwischen 2400 Mk . nud 4000 Mk

Calw, den 9 . März 1931.
Der Vereinsvorstand : W . Din gl er.

ZiegenzuchlvereinAltenfteig.
Morgen Sc -m - tag Abend 8 Uhs findet in der

„ Uchwane " die

General -Versammlung
statt . Tagesordnung: Kassenbericht - Neuaufnahme
von Mitgliedern ; Neuwahlen ; Verschiedenes.

Uhr abends Ausschuß - Sitzung . "WA
Zahlreiches Erscheinen notwendig.

Der Vorstand.

VerBMgMMleMeitell.
Für den Nenban der Herren Fezer und Frey in

Pfalzzraseaweiier find die
empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Spielwars«
aller Art

Gummibälle
Tennis - „
Voll -

>»
Celluloid -

>»
Mörbel
Tänzer

Springseil
Springreif

Sandfiguren
Schmetterlingsnetze

Eimer
Sandschäufele
Gartengeräte

zu billigst gestellten Preisen

Maler -Arbeiten
zu vergeben.

Di - Akkordsunterlagen können auf unserem Büro einge¬
sehen werden und sind Angebote bis spätesten » DienStag,de » IS . d . M . daselbst einzureichen.

W . Münz L C . Hahn
Mrs »ist hoch- »na cirkvau

Freudenftadt.

SchMMld -Irogerie AltmüE'-

- I,
empfiehlt

sämtliche
Gewürze

z » m Schlachten.

3 . Wurster.
Einen neue»

Anzug
für einen 16jährig . Burschen
paffend , verkauft

Albert ELoll
Edelweller.

Spielberg.
Eine fehlerfreie starke

verkauft Samstag mittag 1
Uhr

Friedrich Broß.

Nutz - u.
Wllhchielv

zu 6 , 13 und 34 Stück

empfiehlt die

W. M»w'
s»tV»-h.

Gestorbene.
Wildbad : Emilie Walter , geb.

Lancaster , 69 V» I - alt.
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